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Fernfprech-Anschluß Nr. 82.

Hm uicfeer  Ce « .

Bekanntmachung
h ; e Festsetzung von Preisen für Buch-

und Hirse und deren B e r arb er t u n ge n.
'S cn  Vom 16. November 1915.

Grund der Verordnung des Bundesrats über die
Si der Preise für Buchweizen und Hirse und deren Ver-
2t <m vom 11. November 1915 (Reichs-Eesetzbl. cp.
jäiib folgendes bestimmt^
«eint Verkauf durch den' Erzeuger, °der Herstchler an
ftnnbcl dürfen „fttr 50 Kilogramm frer nächste Verlade-
Äahn oder Schiff) einschließlich Verpackung folgende
ix' nicht überschritten werden:
ungeschälten Buchweizen
Duckweizenfuttergrütze
Duckweizenspeisegrütze, -grieß oder -mehl
^geschälte Hirse
geschälte Hirse
polierte Hirse
Hirsegrütze, -grieß oder -mehl
-rninweit für Buckweizen und Hirse und deren Verarbel-

1  gemäß § 3 der Verordnung des Bundesrats vom
November 1915 (Reichs-Gesetzbl. Sj. 750) Höchstpreise
<• Mi«nade im Kleinhandel an den Verbraucher festge-

W-ftn I>- s°i, -nb- Siist- fii- 0,5 MI-«-» '.
Ware nicht überschreiten:
geschälten Buchweizen
Buckweizenfuttergrütze ,
Buchweizenspeisegrütze, -grietz oder -mehl
geschälte Hirse

i polierte Hirse*StÄ L"ä -„Ä.AÄi
' » di-,--

ein. m
Diese Bestimmung tritt mit dem 15. Dezember 1915

Ln den 16. November 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

I akne Doftauffthlag oder BrlngerrLtz«l

d, Mma *Man  vuchdruckeret in Limburg

Anzeigen-Annahme dir9 Uhr vormiltaas des Erfcheinungstages

TarrnoMdzeile oder deren RaumÄÄ *em,«iu 86«te.
| Rabat" wird mutMffli«b«boIu»9« B«»«**'

L^nknreck.Anschluk Nr. 82. 78 . Jahrg.

30.00 Mark,
40.00 Mark,
45.00 Mark,.
30.00 Mark,
35.00 Mark,
38.00 Mark,
'41,00 Mark.

M bl. ' - i„ T -iib-tlägen
beitgeber zumckverMtet werden. er tag ch H Tilgung
soll aber nicht mehr als ^ Mg vem« ^ , in das

iLÄ * * m, «Ich - » I- « ich

SÄ « 15 Ä.
zu tragen smd).

10 Eraibt es sicĥ üs den besonderen Verhältnissen, daß
Arbellaeber nach d?n vorstehend festgesetzten gegenseitigen

frei« « * • » ; £
®£ »lÄÄ S .' lbU b«t Billig!-!' -. «Ipr-ch-nd-
ge'tlef' .n9e. treff Leistungen zweämätzig zu oet.

Abkommens:

0,50 Mark.
0,50 Mark,
0,60 Mark,
0,47 Mark.
0,50 Mark,
0,63 Mark.

Grundsätze
: die Beschäftigung von Kriegsgefangenen im Handwerk,

Gewerbe. Bergbau und m der Industrie.
Neudruck mit einigen Aenderungen. Sachlich neue» en:

halten die Mein 2, 3, 7, 8, 9,10 , Ich 17,22,33,
Gültig ab 3. Oktober 19^5 - ohne rückwirkende Kraft.
IV. Rückvergütunge.i \etta » der S « resverw«ltuns.

sss ZS ff ss ££ t»J
A diesen Tagen Arbeitsoergutungen an d e Heeresverwam gezahlt sind, und ohne Rücksicht dara ft b̂d
Wungen. von denen noch dm Abfindungen t " >
Egehen, die Rückvergütungen gedeckt werden- ^ Me
I 16. Die Unterbringung und Verpslegung ’icf, ftcllt

iegsgefangenen nicht von einem -ag übernehmen , ihm
rden, grundsätzlich vom « rcellgeber zu uoerneo ,
er zu vergüten. Ter Satz hierfür 3 - Kriegs-

für die Unterkunft täglich 15 Pfg - l- Kopf der irr g
| gefangenen und der Wachtma nschast ber
, 17. Tie Verpflegung bet ftt« fls3« { ben  Sätzen
^achtmannschaft wird dem A-rbertgebe ,
stopf und Tag vergütet : - der höheren
für die Wacht,nannschaft allgemein, em,ch- y

| , Dienstgrade, je M . 1,50 ikopfzahl. deren
für die Kriegsgefangenen ie na de

Vervflegung aus einem W >ckl o
' bei 1 bis 50 Mann je M. 1,3U,

bei 51 bis 200 Mann je M. 1,20,
T bei mehr als 200  Mann ,e . , ^ kürzen
Liefert die Heeresverwaltung das -St , , fflr je 10Q.
die vorstehenden Vergutuiigssatz

mindestens aus Morgen-,
,,D 'e Verpflegung besteht m. d h ^ mit obigen'ttag-u und Abendkost; d -ese Mah.z bje Kriegs-
°rgütungssätzen reichlich>em konn . ^ im zweiten Frühi-
langenen dann noch zu lhrem » aus ihrem
-Sund Vesper Zuspeisen Wurst und oergr./ ^ gemäß
A erheblichen Verdienstanteil ti l gjnie zur Besse.
Uikel tz der Landkriegsordnung ft Ernährung völlig

ihrer Lage dienen soll, so ist für iure
^reichend gesorgt. ^ < /« „ot Mehl usw.) be-

Treten für einzelne Lebensmitt t. ^ „nen etwaige Aus-
Mnkenoe Verordnungen w Kraz.  i „ » auch auf
ahmebestimmungen für bestimmt _ bje gleiche Arbeit
* Kriegsgefangenen angewendet merven.
^richten. . . Berufskleidung

18. Bei Arbeiten, die «ne befonde« Kosten
''widerlich machen (z. B . in Bergwerken,, tonne

>Tii>” llniettunft der Kriegsgefangnenund Bewachungs-
n) Tle Unlerlun i « Zch » (U ,9 unb  abgenommenen

S5Ä bm « SÄ m st -u -n. Di- « .
sind bauerab ausreichenb zu st-izen. iu ^ '^5-
und zu lüften. Für jeden Kriegsgefangenen ich ein ~uft

Betten elchchl Decken. Wäsche und Hgndtücher, für d,e

Salk ^ tLUr LachLmLckJ
ten sollen ... M . und für die Kriegsgefangenen .... M.
vergütet werden, bis auf Widerruf . e:ne

cyS die leihweise Ueberla sung von fe 1 Decke ist eine
C, E4 ? von 0,50 M . ntvnatlich SU Zahlen, falls der

Ardeitaeber die Decken nicht selbst stellt-
r,i mil « aüen tür einmaligen Hin- und Rücktransport der

^Lg ? g 7ngmen ttägt 'der Arbeitgeber; bei Answe^ -
lung Koch nur , wenn di ŝe auf seinen einseitigen Wunsch

K »r ^ Arbeitsverqütung wird das Gedinge des letzten
e) £ ««SSe gelegt, in dem freie Arbeiter an der-

ielben Arbeitsstelle beschäftigt waren. Für jeben j  ^
ift ein Lohnbuch oder Lohnzettel zu fuhren

und̂ wöchentlich abzurechnen. Ter Inspektion ist wochent-

iiE Kostender ärztliche? Untersuchung, Behandlung
und Ueberwachiing trägt der Arbeitgeber. Die Bchand-
,ung etwaiger Kranker erfolgt rn dem Militarlazarett
" ^ . auf Kosten der Heeresverwaltung.

„} Vas ' Arbeitsgerät stellt der Arbeitgeber. Dieser be-
" sorat auch die Arbeitskleidung auf s«ne Kasten gegen

eine arbeitstägliche Vergütung von . dkg - lur  l eöen

h)? ic9 ®UIitätDermattung übernimmt keine Gewähr für
labt und Art der gestellten Arbeiter oder deren ^.es
chMgen und lehnt jede Verantwortung für alle durch
Kriegsgefangene und Bewackungsper,onal etwa ange-

'̂Kederzelligê? Wider? Kund anderweitige Festsetzung

j, Es i,? daM Sorg? zu tragen"daß die Kriegsgefangenen
' ^ ..? N sind die zulässigen und gangbaren Lebens-

und Eenutzmittel einzeln auszufuhren) W ANge
messenen Preisen kaufen lohnen Tie ^ erkaufszei. ,
nickt auf bestimmte Tage beschrankt. ^ , . ..

LiTprn  Werksvecsonal ist die genaue Znnehaltung .
für die Aufsicht und Sicherheit getroffenen Maßregeln
besonder-, zur Pflicht zu machen; dies gilt insbesondere
für den schriftlichen und mündlichen Verkehr der Krieg--
aefanqenen mit der Außenwelt.

Tie behördlichen Unfallvorschriften sind zu beackten
und den Wachtmannschaften zur Belehrung der Krieg--

n ° °n . »

In ° - > °b. . m«nb« .- .n .P ^ ^ b. , ^ ^
Rückkehr des Arbeitskommandos und Erfüllung aller
Oeiitunaen durch den Arbeitgeber an ihn zuruckgegeben.

m) Ttt Arbeitgeber hält sich an vorstehende Bedingungen
ri'neickb auf die Tauer eines Monats gebunden.
ITlSln . bebarf «. U. »och dz-

schwer zii vermeiden; nn Bergbau zwingen d,e Verhältnisse
oft dazu.

Wenn siHft7Ärbeite7 dagegen ŝ ben sollten s»

freier deutscher Arbeiter als Vor- oder Hauptarbeiter dienen,
der Kriegsgefangene arbeitet mit ih g p »

^ ^ Diese Einrichtung hat folgende Vorteile:
a) sie entzieht dem Kriegsgefangenen die Verfügung

bNie ÄMW ' für den deutschen Vorarbeiter eine

Eine teilweise Uebertragung dieser Gesichtspunkte au-y
auf andere als ^Bergwerks-Arbeiten wird d^r Suche nub

eienl-ch sein.̂ Mbfindimg der Krieg sgefangenerr.
' 23. Der Verdienstmlleil, mit dew d' e Kriegsgefangenen

täglich, abzufinden sind, betragt grundsätzlich. 25 v. H. des

^ ^ Bllibe ? jedoch die Leistungen eines Kriegsgefangenen
sentlich hinter den Leistungen freier Arbeiter ^ uck ° P
der Verdienstanteil geringer als 25 v. H- r Verdienst

LDDAGrZLrM
Arbellaeber (in der Lohnliste) vorzuschlagen, bedarf aber- tTtk
« S,StS * . ni^ botin ^ imb.n,
Sf W !n . ,- >ch-m MN - £
beitsverqükung mindestens soviel zuruckbehälk, ^ .
Arbellaeber für Unterkunft und Verpflegung der Krieg--
oefanaenen und der Bewachung sowie für sonstige Aus-7r.Ii.it i?  B Arbeitskleidung) zurückznverguten hat.

^ 23 ^Zn ' welcher Art die Abfindung den Kriegsgefangenen
nns-nmblen ist ob bi« zum zuläisi en Höchftbekrage oder
wL . °b dar °b.° mit Scheckmarler, ist S »ch- b«
m- ch.m- - ,« b°- . b« b- ln- AL

7er eines seiner Angestellten bei der Auszahlung zu ge-
statt-, d» i. b-II-, UfA  n »f » - JWf 1beitsleistung der Kriegsgefangenen gewahrt wird

Ai ck soll die sofortige Gewährung besonderer Prämien
für ante Arbeitsleistungen — neben der Abfindung durch die
fc » £ ISy !!!T . A,b -Ug-b°,n . it « W boro>f
mch, oetboten An , b»d b»b»,ch -in unm,tt ->b- r-r . mi,»st

nickt tür den dortigen Arbeitgeber, sondern mit anderen J
Ä Äw , V -i» °. « *sJ £ £ 2VZ£Arbeit etwa von einem anderen Arbeitgeber mit anoereu
Löhnen vergütet wird, selbstverständlich fedesmal nach dieser

rbeitcn̂ sie dort für die Heeresverwaltung , Z. B . am
Fnstandseben von Bekleidungsstücken, so erhalten sie die-
stlbe Abfindung wie die übrigen Kriegsgefangenen des Ar-
beitskommandos im Durchschnitt. ^ riegsministerium,
Nr . 701/9. 15. v l<.

D «r Landrat.
Wird veröffentlicht.
Limburg, den 23. November 1915.

L. 1. 627.

An di« Herren Bürgermeister und Königlichen Gendarme»
des Kreises . ^ v „ .

3m Monat November sind dahier folgenden Personen
3aqdscheine pusgestellt worden:
^ ' a) entgeltlich« Jahres, agdscheme.
nnx 3 11 15. für den Oberlandmesser e- chuler, .̂linburg
am 3. 11. 15. für den Oberlandmesser Baldus Limburg,
am 3. 11. 15. für den Direktor Hugo Schroepfer, Ober-

Tcltcxs
am 3. 11. 15. für den Lehrer W . Deisner Dauborn,
am 4 11 15 für den Gastwirt Karl « chwenk, « tasfcl
am 4^ ID 15.' für den Lehrer Otto Nieser, Lintburg,
am 6 11 15. für den Landwirt Jakob Eid, Offhein,',
am 6'. 11. 15. für den Landrichter Hemr . Jung Lrmburg,
am 9 U 15. für den Rechnungsrat Robert Rach Hadamar
am 9 11°. 15. für den Kgl. Kreistierarzt Wenzel, Limburg,
am 11° 11 15 für den Landwirt Aüg. L. Leber, Kirberg
am 13 11°. 15. für den Landwirt Wiktz. Will , Heringen
am 13 11. 15. für den Landwirt und Gastwirt Michael Ost.

Schwickershausen,



am 15. 11.
am 18. 11.

am 18. 11.

am 20 . 11.

am 22 . 11.

am 23 . 11.

am 24 . 11.
am 24. 11.

am 25 . 11.
am 26 . 11.
am 26 . 11.

am 27 . 11.
am 27. 11.

15 . für den Landwirt Herm . Holzhäuser , Heringen
15. für den Stationsvorsteher Christian Schnei¬

der , Fussingen
15. für den Eisenbahn -Obersekretär Laibach,

Limburg ,
15. für den Zahntechniker Karl Richj. Vigano,

Limburg ,
15 . für den Rentner Karl Ferd . Lehnard,

Hadamar
15. für den Landwirt Wikh . Tiefenbach,

Thakheim
15 . für den Hauptlehrer Josef Juni , Dehrn
15 . für den Gutsbesitzer Otto Munk , Hofgut

Schnepfenhausen bei Hadamar
15. für den Rentner Ludwig Pabst , Limburg,
15 . für den Landwirt Georg Heep , Thakheim
15. für den Stuckateur Ferd . Geberzähn,

Niederhadamar
15. für den Bürgermeister Eattinger , Eisenbach
15 . für den Landwirt Josef Hartmann , Thakheim,

b) unentgeltliche Fahrerjagdschein«.
am 18. 11 . 15. für den Förster Sauerwein , Hof Hauien

bei Eisenbach
am 23 . 11 . 15. für den Förster Bargon , Camberg
am 23 . 11 . 15. für den Förster Mosbach , Erbach
am 23 . 11. 15. für den Forstgehilfen Wagner , Haintchen

Kreis Dberlahn.
Limburg , den 1. Dezember 1915.

Der Laadrät.

A« die Ortspol -zeibehörden de» Kreises.
Bestimmt bis zum 12. d. Mts . wollen Sie mir berich¬

ten , falls in Ihrer Gemeinde im abgelaufenen Kalender¬
jahre Zuwiderhandlungen gegen die Ardeitsschutzgesehe und
Verordnungen , betreffend die Beschäftigung jugendlicher Ar¬
beiter und Arbeiterinnen , vorgekommen find.

Ich bemerke ausdrücklich, daß nicht nur diejenigen Fälle,
welche Bestrafungen zur Folge gehabt haben , sondern auch
solche Zuwiderhandlungen , welche auf gütlichem Wege ab¬
gestellt worden sind, in Betracht kommen.

Die einzelnen Fälle der Zuwiderhandlungen <
genauer Angabe der Zeit und Art der Straftat h %
sowie der verletzten Bestimmung der Gewerbeor'd„^ ^4
zu bezeichnen sein. nj

Limburg , den 1. Dezember 1915.
T «r

An die Herren Bürgermeister. „
Eine größere Anzahl der Gemeinden hat die

von Zugezogenen oder neu in die Steuerpfljch , >kh
tenen Personen und die Abgänge von verzogenen
storbenen Steuerpflichtigen noch nicht nachgewiesen “
suche, die Zu - und Abgangslisten hierüber baldiau^
legen. oot,

Von einigen Gemeinden fehlen auch noch j,;.
fallenen Kartenblätter und die Kartenblätter ' der
teilnehmer . Diese sind sofort oder mit den Vorein !̂
Sachen , einzureichen. '“W&M

Limburg , den 2. Dezember 1915.
Ter Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs -Kommissiaa

Die Offensive gegen Montenegro.
8» KflÜa SmMmlg.

Großes Hauptquartier, 2. Tezbr . (W . T . B . Amtlich.-
Auster Artillerie und Minenkämpfen an verschiedenen

Stellen der Front keine besonderen Ereignisse.
Nordwestlich von St . Quentin fiel ein wegen Motor¬

schadens niedcrgegangener Doppeldecker mit zwei englischen
Offizieren in unsere Hand.

Oberste Heeresleitung.

die öffentliche Meinung auf das Aufgeben der Offensive am
Jsonzo vorzubereiten , denn seit gestern veröffentlicht ne Ar¬
tikel über die Schwierigkeiten der Offensive und über die
Vorteile , die der Feind durch seine Stellungen hat , an
denen sich alle Krafr brechen must. Die bisher erzielten Er¬
folge seien trotz aller Kraftanstrengungen recht bedeutungs-

w iH

M knW.KnegWnriltzen.
Ernstes Hauptquartier , 2. Dezbr . <W . T . B . Amtlich.»
Tie Lage ist unverändert.
Die Schilderung des russischen Tagesberichtes vom 29.

November über Kämpfe bei Ilkurt -Kasimirski ist frei er-
ffinden.

Bei der Armee des Generals Grafen oon Bothmer
wurden vorgähende schwache Abteilungen der Russe» oon dm
Vorposten abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  2 . Dezbr . (W . T . B . Nichtamtlich,.) Amt¬

lich wird verlautbart,  2 . Dezember 1915:
Nichts neues.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutncmt.

Der Mg mit Klien.
Wien,  2 . Dezbr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬

lich wird verlautbart,  2 . Dezember 1915:
Tie Italiener erneuerten ihre Angriffe auf den Brücken¬

kopf von Tolmein und auf unsere Bergstellung nördlich
davon . Bor dem Mrzli Vrh brachen drei , vor dem Berg¬
rücken nördlich von Dolje zwei Vorstöße des Feindes zu¬
sammen . Im Tolmeiner Becken zerstörte die italienische Ar¬
tillerie die Ortschaften hinter unserer Front . Der Brücken¬
kopf stand stellenweise wieder unter Trommelfeuer und wurde
von sehr starken Kräften mehrmals vergeblich angegriffen.

Bei Oslavija versuchte die feindliche Infanterie unter
dem Schutze des Nebels durchzubrechen. Abteilungen unseres
Infanterie -Regiments Nr . 57 schlugen hier drei Stürme ab.

Sonst kam es zu keinen größeren JnfanteriekäMpfm.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

p . Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Bevorstehende Aufgabe der Jfouzooffenfive
der Italiener?

Wien,  2 . Dezbr . (TU .) Tjas „ Neue Wimer Journal"
erfährt drahtlich aus Lugano : Die italienische Presse scheint

Großes Hauptquartier , 2. Dezbr . (SB. T . B . Amtlich.»
Westlich des Lim wurden Boljanic , Plevlje und Jabuta

besetzt. Südwestlich von Mitrowitza wurden 4000 Gefan¬
gene und zwei Geschütze eingebracht.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  2 . Dezbr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬

lich wird verlautbar  1, 2 . Dezember 1915:
Heute früh sind wir in Plevlje eingerückt. Die Ein¬

nahme der Stadt war das Ergebnis hartnäckiger Kämpfe.
Die über den Metalka -Sattel vordringende Kolonne hatte
gestern den Feind bei Boljanic geworfen , die über Priboj
anrückende Gruppe die Höhen nördlich von Plevlje gestürmt,
eine dritte die Montenegriner bei Jabuka vertrieben.

Unsere Truppen wurden von der mohammedanischen Be¬
völkerung mit Jubel begrüßt . Der Rückzug der Montene¬
griner ging zum Teil fluchtartig vor sich.

Südwestlich von Mitrowitza brachte ein österreichisch¬
ungarisches Halbbataillon 4000 serbische Gefangene und zwei
Geschütze und 100 erbeutete Pferde ein.

Die Bulgaren setzten die Verfolgung auf Djahova fort.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Sofia,  2 . Dezbr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬
licher bulgarischer Bericht vom 30 . November:
Unsere Truppen führen die Offensive über Prizren  hinaus
fort . Seil Kriegsanfang gegen Serbien (14. Oktober ) bis
zu der Einnahm - oon Prizren (29 . November ) haben wir
den Serben folgende Beute abgenommen : 50 000 Gefangene,
265 Geschütze, 136 Artilleriemunitionswagen , ungefähr
100 000 Gewehre , 36 000 Granaten , drei Millionen Gewehr¬
patronen , 2350 Eisenbahnwagen und 63 Lokomotiven . —
Stach der Einnahme von Kichewo und Krusevac besetzten wir
Brodi auf der Straße Kichewo-Prilep . — Auf der Front
der englisch-französischen Truppen keine Veränderung.

Die Operationen der englisch -französischen
Truppen am Balkan.

Von der holländischen Grenze,  1 . Dezbr . Der
„Corrrere d'Jtalia ^ veröffentlicht folgende Meldung über
die Operationen der englisch-französischen Truppen : Es war
den Truppen der Alliierten unmöglich , der feindlichen Offen

sive zu .begegnen , und sie beginnen sich auf Salonik
zuziehen , Die Gründe  für diesen Rüchug sind
numerisch geringeren Stärke der enaiul
französischen Truppen  zu suchen und in der ^
rigkcit , die Stellungen von dem Augenblicke an ,u Tr
nvo man die Verbindung mit den serbischen Trupve» ^ iui>
Sewlnnen konnte . Die Zurückbiegung geht unter ' norm!: nickt me
Verhältnissen vor sich, in der Erwartung , es roerhp HÄnheu
Alliierten gelingen , eine kräftige Offensive wieder '
nehmen.

nicht me!
Niederlao
und einen
tion angi
daß der

Die griechische Antwort.
Rotterdam,  2 . Dezbr . (TU .) Der „ Times" mr

aus Athen unterm 29 . November depeschiert- Die 2
chrsche Regierung äußerte in ihrer gestrigen Antwort ' auf,! -
Meite Note der Entente die Meinung , daß der BoÄ oiL,
b,c ..ff !̂ n Truppen in der .Zone der EntentetrA 2
zuruckzuführen , unausführbar  sei , weil es unn2 * ’
fei, sie anderswo zu verpflegen . Die griechische Regien,,
meint , daß Sachverständige zur Bestätigung dieser M
eine Untersuchung veranstalten könnten.
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Cochi » über di - Berhandlung mit Grieche », lau»
w r ? " is,  2 . Dezbr . (TU .) D .my Cochin, über d,
Erfolg der Schritte der Entente  in Athen bef«
erklärte , daß die Verhandlungen noch zu keinem  th

Erführt haben . Er habe sein Möglichster gttrn
bie Verhandlungen zu erleichtern . Die politiscke
sei beendet , die Diskussion beschäftige sich nur noch mit Rei
fragen , deren zufriedenstellende Lösung bevorstehe
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Brudeiiiebe.
(Eine Tiroler Standschützengeschichte aus großer Zeit
nach einer Erzählung von R e i n h o l d O r t m a n n.

9) (Nachdruck»erbarm.)
dich geheiratet hat — nein , nein , das ist vorbei —
habe keine Gedanken mehr darauf ."

Maria zupfte verlegen an ihrer Schürze und schwieg
eine ganze Weile , dann sagte sie leise, nachdem sie sich
vorher ängstlich nach, allen Seilen umgesehen hatte:

„Der Xaver hält sich droben auf dem Felbertanrn in
der alten Sennhütte des Johann Panzl von Windrisch-
Matret auf . Derselbe versorgt ihn auch mit Speise undTrank ."

„Ganz gut — ' ganz gut, " nickte Peter . „ Da hinauf
kommen die Franzosen schwerlich — fürchten sich zu sehr
vor einem solchen Abstieg."

„Wenn sie nur deinen Vater nicht nach Bruneck ge¬
bracht >hätten — ich Hab' mir schon bald den Kopf zer¬
brochen , wie ihm zu helfen ist."

„Tu kannst nichts dabei tun , Maria , gar nichts ; ich
werde dafür sorgen , daß sie ihn wieder frei qeben — es
gibt nur eine Möglichkeit !"

„Ohne daß die Franzosen den Aufenthalt Xavers er¬
fahren und ihm ein Leid geschieht?" *

„Der Xaver bleibt ganz üus dem Spiel , rhm soll kein
Haar auf dem Kopf gekrümmt werden ."

Peter , wenn du das fertig brächtest !" rief Maria
freudig aus und ehe er es hindern konnte, hatte sie ihn
umschlungen , so stürmisch, wie es in ihrem kurzen Braut¬
stand kaum enxmal vorgekommen war.

Peter befreite sich sanft aus der Umarmung seiner Base.
Aus semem Gesicht, welches ein kurzes Lächeln gezeigt

hatte , kam wieder der schwermütige Ausdruck zum Vorschein.
„Vor allen Dingen , Maria , gelobe mir Schweigen , bis

alles vorüber ist, was du auch sehen und hören Magst. Der
Xaver hat doch wohl >m Hause noch ein altes Stand¬
schuhengewand und einen Säbel . Sieh ' schnell einmal nach"

„Was willst du damit ?"

„Frage nicht weiter danach , denke daran , daß du mir
unbedingtes Stillschweigen versprochen hast ."

Das Gewünschte fand sich vor und als ihm Maria
die machen gebracht hatte , da zog er sich für einige Augen,
blicke zuruck Als er wieder in der halbdunklen Gaststube
erschien da hielt er sich nicht einmal so lange auf , daß Maria
ihrer Verwunderung über sein verändertes Aussehen Aus-
druck geben konnte. ' Mit einem flüchtigen Händedruck ver¬
abschiedete er sich von ihr.

5 . K a p i t e l.
Am anderen Tag , so zeitig wie er nur zu sprechen war.

wurde dein gefürchteten französischen General Broussier auf
Schloß Bruneck ein junger Tiroler gemeldet , der ihn zu
sprechen wünschte. Er erschien in der allen Franzosen ver-
!>a^ien Tracht eines tiroler SlandsichüAen. Sie war lchon recht
abgetragen und trug die Spuren mancher Strapazen und
gerade dadurch machte der schmächtige, kränkliche junge Mann
einen verwegenen Eindruck. a

Der Ordonnanzoffizier stellte zunächst eine Reihe Fra¬
gen an Peter Siegmayr , der aber jede Antwort verw »i-
der ^ ®enera ( 3U  suchen wünschte, und zwar auf

„Glaub ! Ihr , der General ist für jeden Wildsckützen
zu sprechen entgegnete der französische Offizier mißmutig.

„Ich bin kein Wildschütze," fertigte Peter Siegmayr
de" Franzosen unerschrocken ab . „ Ich bin Xaver Siegmayr,
Standschutzenkommandant aus dem Pustertal . verstanden !"

„Ah einer oon den Hauptrebellen , da wird euch der
General schon empfangen ."

Nach Erledigung einiger Förmlichkeiten wurde Peter vor
General Brousier geführt , der mit zornigen Aügen mitleidlos
den iungen Mann betrachtete , der aber mit keiner Wimper
zuckte, oder Furcht zu erkennen gab.

„Jhr ^ seid Xaver Ciegmayr ?"
„Ja, " lautete die kurze und trotzige Entgegnung.

6ei  dem letzten Aufstand der Anführer
r E ^ udschutzenkompagnie gewesen zu sein?"

Bei!

Tezbr . (SB. T . B . NiG -mAek di/k
•w Berlcht des  Hauptquartiers :» ieWte ^

r vr> * T a rdanellen front  bei Änaforta nahnuri" t, r u n >
unsere Patrouillen einen Teil der feindlichen Drahthindei-Vsm des B
nisie und Gräben und machten einige Gefangene . — Ain A,»Eärt wu
Icooembereröfsnete der Feind mit seinen Batterien zu Lmdel̂ tcrial n
und zu Wasser ein Feuer nach verschiedenen Richtungai.M konnte

«. etn<: 9«D!jfe 3eit hindurch andauerte , aber wirkuugslo; V" nd aus
blieb . Unsere Artillerie trat ebenfalls in Tätigkeit mdM , um d
nahm feindliche Soldaten , die ohne Deckung im Lager be-^ k Ernäb
merkt wurden , sowie Munitionswagen des Feindes aufs «-gen  n
«orn . Die Munitionswagen wurden zerstört . Bei fc *
^urnu dauerte der Kampf der Artillerie , Bombeuwerf-r
und ^Maschinengewehr -Abteilungen an . Der Feind versucht-,
bte Schützengräben bei Kanlisirt . die in der letzten Zeit um Mung ha
UNS zerstört wurden , wieder herzustellen , wurde aber durch Enschen g
unser Feuer daran verhindert . Nachmittags eröffnete ein
TcxnbltdfrerKreuzer das Feuer auf die Stellungen uÜieres
ltnteii Flügels , wurde aber durch das Gegenfeuer unserer Tm-
pedoboote gezwungen , sich zu entfernen . Bei Sedd ül Butz
fand ebenfalls eine gegenseitige Beschießung statt , die von

M Zeit nachließ . Unsere Artillerie brachte eine jeiud-
Iiche Batterie zum Schweigen , die die anatolische Küste und .
Meerenge zu beschieße» versuchte. Nachmittags fielen ^ stpreise

d-ssen

Ät>. großzi
Flitter!
Äung der

wcrdl
Trigen z

Aochc^
tocitteffei
^lich no
greife;

MZ

enthalt zu nennen , man wird ihn doch jetzt sofort freilasseu, lchren.
den alten Mann , der sein Lebtag nur die Luft der freien i§te An
Berge geatmet hat ."

„Wenn sonst nichts gegen ihn vorliegt , wird man K>
schon sreilassen," entgegnete General Broussier und mache
dabei eine Bewegung , die andeuten sollte , daß er nichts
weiter mit dem Gefangenen sprechen wollte.

Das Verhör Peter Siegmayrs war damit beendet, als
der Standschützenkommandant Xaver Siegmayr schritt er, M'1
groct Soldaten bewacht, aus dem Zimmer des französisch-"
Generals . Sein Gang war so ruhig und sicher, als geb-
er einer ganz gleichgültigen Sache entgegen , wie daherm.
wenn er durch die Räume des Bergwirtshauses in den
-ragen des Friedens schritt, oder in das Pustertal hinat.

„Freiwillig habt ihr euch gemeldet ?" fragte oer al*
sä nauzbärtige Korpora , im Weiterschreiteu md^M er mit
einer gewisseii Bewunderung zu dem jungen , blassen, oci>
meintlichen Staudschützenkommandanteu aufsah . „Wißt
auch, was euch bevorsteht ?"

„Das weiß ich wohl !"
„Und trotzdem kommt ihr freiwillia hierher nach

Bruneck? Alle Achtung , ihr habt doch wirklick ChonrnjI-
im Leibe ." * . ^

„Soll vielleicht der alte Mann erschossen werden an
memer Statt ."

„Ihr seid aber noch ein junger Mann , habt vielle«̂
b und Kind , die bange noch euck ansschauen, öa"

ihr das alles bedacht ?"
Weib

>,Vedacht ! Ja was soll da noch zu bedenken sei" '
Schlimm genug , daß es soweit hat kommen müssen̂ "
ein Vater wird natürlich schwerlich seinen Sobn « «fj
wenn er bestimmt weiß , daß derselbe erschossen werden solt
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. V3IT1 die drei Personen setzt über den Schloßhof qinZ^
da druckte Peter Siegmayr den mit Wildfedern gesck" ^
breitrandigen , an einer Seite oufgeschlaaenen Hut noch

K 1
ist

einer

..3% ää -ä 'vsä ü“ » Lr-oSE
-öoter, erschießen, wen er sich geweigert hat, meinen Auf- (Fortsetzung folgt.)

i» das Gesicht und blickte zu Boden , er wollte von ke^
Menschen̂ erkannt werden, denn er war ja jetzt Xaorr^ ^



föolfe, die von einem feindlichen Panzer nBm  -
; „Ägamemnon" m oer N-chy,ng auf Stiifö £1 ? J )Pf öes

xuuröen, aus ein dort gelegenes Hospital unü^ oi^ ^ "
nnb verwundeten 20 Soldaten . Eines unserer Ä .« \ ? lec
äeuge notig e ein feindliches Flugzeug, das Sa aSÄ 8'flog, Mm Landen. ^-epe uder-

2l,n der Kaukasusfront  lieh her • <
^nd von Wan bei einem (öefechl am 3ü w m ? er  ® e=

«njtten iliegenoen « tttibMgn 2m  Io“  out' „i ,?? ,"16" mlt
\ -E Der Aeind ft«chl.L m ° L °t

An der Zrakfront  verfolaen unter,- -t?"
i Aemd energisch, um die Niederlage  b i lnT " ^

gu vervollständigen. Wir stellten feit Lb ^ n9la Jtber
Verluste vom K . bis 26. ' NooemLr

i steigen. Wgesehen davon verlassen eine Ube,r=
fierte Offiziere die Soldaten und ^ »e Reche demorali-

' Ä&’vsnr LÄL -n°tL"E °"''̂
• ^ ? uchug auch in dem stark befeSen toiSSÄ

§um Stillstand bringen konnte, so oersuckte er ^
Nachhut unter dem Schutze seiner Zt , e,"er
südwestlich dieser Oertlichkeit zuhalt °n" 7berö, ^ " er

srsr.st üfu£5̂^
L Ld -E0 .s°LniL/L ' n̂ Ä"

nubt mehr gelang auch nur einen kleinen Teil der' äeqem
KLÄ KrÄ Ä ; : s,S
stää  wt * ssterS

f tton nngefullt war, sowie ein Flugschiff. Wir stellten fest
8 Ftmd - uf itintm fluchtartigen Sd£ m,&

tßieberloge
icrung in der Umgegend mit, daß sie einen Waffen stillst^

»Men / oj - bi, S “ StlÄS
un,” c Gruppen kennzeichnet dies als bloße Ausfluchl

B°n vier Flugzeugen, die wir dem Feind ab,lahmen wurden
Sn .'^ ^ r0e|teIIt  und fliegen jetzt über den feindlichen

Die Befestigung )>( » Suezkanals.
k u V$ tn \ L c? ^br: <TU.) Die Engländer arbeiten
sieberhafr an der Befestigung des Suezkanals. Englische und
ranzosische Mi .tarmgenieure gebrauchen die schon in Flow

dern angewand e Methode, einzelne Teile zu überschwemmen
ue errichten ferner künstliche Anhöhen mit Beftstiqungs-
«rten, um den Ansturm abzuwehren. ' ' 0 0^

Deutsche Kohlen für Rumänien.
Bukarest,  1 . Dezbr. (TU.) Tsie Regierung teilt

mit das; die Zentralmächte aus Schlesien und Böhmei? große
Kohlenmengen nach Rumänien absenden. Aber auch Ruh
land sende zahlreiche Waggons mit Kohlen an Rumänien ab.

Die italienische Kammersttzung.
i ’ u g ano 2. Dezbr. Wie vorauszusehen war, wurde

K n ^ E ^ ^ chung durch mehrfache n a t i o n a l i sti sche
K u n d g e b u n g en eingeleitet und begleitet. Zunächst iprack-
der Kammerpräsident Marcero. Er feierte den Köni-, mit
pathetischen Worten . Während die große Mehrheit der
Kammer sich erhob und Beifall spendete, blieben die So-

°u- deren Reihen Rufe ertönten : „ Hoch die Repu-
l bV ‘‘ ichen. Die Mehrheit der Kammer protestierte unter
verrück̂ '' mfrt  eucĥ Oesterreichern, euch Vaterlands-
Verrätern. Alsdann sprach Sonnino.  Er legte zuerst die

bat UnÖ teiIte bann  mit , daß auch Ita¬
lien den Londoner Vertrag mit unterschrie¬
be nh  a b e Verschiedene Zwischenrufe  und P r o t e ste
ber -Sozialisten wurden stets von der Mehrheit nieberae-

Sozialisten durchaus nicht zu Worte
ommen ließ. Sonninos Rede wurde mit großem Beifall

aufgenommen. Die Absicht des republikanischen Komitees
£ in e-nzufchüchtern. scheint ergebnislos gewesen zu
fern. Beunruhigungen vor Gewalttaten des Pöbels waren
diesmal unbegründet, ein Beweis, daß der künstlich Znal
fadste Fanatismus der Maitage verflogen ist.

O-ffentlicher Wetterdienst.
Wetterausficht für Samstag, den 4 Dezember 1915—

t Ä, ' "w !r b " "“ i9’ ^ " dtrMä, -.

Uerdingung.
TTt/fl11 • ^... JA . K

trÄC X '“ tm * ** ,, # e in » « ' » » ««
Zimmerarbeiten,
Spenglerarbeiten und

. Dachdeckerarbeiten

|rfSu «g "er^ AEstm k°? 5o" Pfĝ ' pr/Ti ?^ chEmpfang genommen werden. ® P "
Schriftliche Offerten sind bis rum 18

tags 12 Uhr beim kath. Pfarramt in Lahr einzureichen
1̂ 280  ® e* Eath. Kapellenvorstand:

" _ Hellbach,  Vorsitzende.

Cohaler und vermUcftter Cell LNM -Jttkkliel - Ltkkill
Limburg,  den 3. Derenibri- I *

^5/in.  2 - Dezbr. Zn der Budgetkommission.cs Reichstages  nahm man die Bundesratsdenf ckrift
dei°kb-'^ ist.' ^ b"'.!^ chaftlichen Maßnahmen in Beratung und
«faßte sich zunächst mit den Fragen der Volks er
«n Ks "ReriM r̂^ ^ ung begann mit längeren Ausführun-
?lä?t wurd ? T b-e  zum große Teil für vertraulich
«Marl wurden, da sich das von ihm oorgetragene Rahlen-

zur Wiedergabe in der Oeffentlichkeit eignet,
baraus den Schluß ziehen, daß Deutsch-

nd auf alien Gebieten ge nug Leben sm ittel
t bta 5 b ‘, u 11$ e ® o l f o o r SRot 3 u beroa & r en
ic Ernahrungsfrage liegt so. daß der Krieg i h r e t

^ rüherzu enden brauche,
d'cs durch die Sicherheit des Reiches und die Interessen
-,0°uzen Volkes gefordert werde. Die Einschränkungen

,.T,^ oeauch find unvermeidliche Kriegswirkungen. Die Re-
,0 ^ 0^ oiel Arbeit geleistet. Es wäre nur vielleicht zu

fischen gewesen, dag von vornherein diese gewaltige Ar-
grotzzu0i0er angelegt und weniger in Einzelvorschriften

int t rt  ^ Prb/rn roärf ' Freitag vormittag geht die Be-«n§ der Ernährungsfragen weiter.
Borläufig keine Erhöünna der

. Schtveinefleifchpreife.
.^ °n verschiedenen Seiten ist der Ruf laut geworden, die

Dmie für Schweinefleisch zu erhöhen, weil man davon
»kpere Beschickung der Schweinemärkie erhofft Wie wir

nn schenkt man an zuständiger Stelle dieser Frage die
r ufmerksamkeit. Allein che an eine Aenderung ge*
Serben kann, ist es wünschenswert, die Wirkung der

chg-n Preise genau feststellen zu können Erst vor kaum
jochen erging die Verordnung über Höchstpreise für
kmefleisch und eine derartig kurze Zeitspanne gestattet

«och kem̂ abschließendes Urteil über die Wirksamkeit
Meise: es ist daher nicht anzunehmen, daß schon in

.̂ im bürg,  den 3. Dezember 1915.
D " Kriegerverein Germania hält am

m?rnv ^ ^ b^ b Ui>x in ber  Eastwirtschaft von Ka-
merad Hofmann,  Frankfurter Tor (neben dem Postamt»
w knheit " an!? °na? Zusammenkunft ab, zu der die An-
aewünick̂1 ^ ^wesenden Mitglieder dringendgewünscht wird. Die zurzeit aus dem Felde in Urlaub
Herr HaÄtmann d ° R^ ? n ' Kreisverbandsvorsitzendet !rr auf’j mam  d . R. Heß, und unser erster Vorsitzender
Herr Hauptmann d. R. Deidesheimer nehmen an der Der'
& 2 t« l. Alle auf Urlaub befindlichen . feldgrauen"
Limbur0er - auch wenn sie nicht Mitglieder des Vereins
Ir ' ftil 1' bf.™ vlesigen Landsturm d-enenden Lim-

Kameraden sind freundlichst eingeladen. Sämtliche
Militarpersonen vorgenannter Art haben, wenn sie an der
iS ^2jr 9/rte,lnÄ ’-,an biefem  Abend Urlaub bis 12
ll &r nachts (laut Mitteilung des Garnison-Kommandos).
o- (D* 1+, w C,' h'il.0 5 P a ^ e t c fürs Feld. (W

««.«LW .VK NL.r SFfagt&S
gegebenen äußersten Zeitpunkt vom 10.  Dezember aufge-

i m Äld/L ' unt» allen Umständen noch in den̂ Besitz 'd-r
im Felde stehenden.Heeresangehörigen gelangen Demaea -n-

ausdrücklich darauf hingewiesen we?den, daß natur-
^ ke nerle. Gewahr , übernommen werden kann/ Es ist

vielmehr dringend zu empfehlen, Pakete nicht etwa bis rum
angegebenen Zeitpunkt zurückzuhalten. Besonders Pakete f ü r
Truppen auf dem  V a l ka  n kr  i e g s schau platz  wer
den zweckmäßig sofort  aufgeliefert . "piatz  wer-

-de kämpf,ing der Schnaken . Essei
-lauf  hlngewiescn, dag jetzt die geeignetste Zeit zur Vernich¬

tung  der Schnaken ist Gut bewährt hat sich bisher das
hn CSr ^  SpwituSiackeln solcher Stellen, an denen Schna-
hn  wachgcnommen werden, welche Bernichtungsart von den
«tuniM ». d,,i«„ i, t.ich, stlds, wtidtn ,-nn
^,as AGengen muß jedoch, wenn es von Erfolg begleitet sein
soll, im Lauf des Winters wiederholt geschehen ûnd  zwar
IJ®. letztenmal spätestens anfangs März Die Grundbe-
fltzerf.nd zur Vernichtung der Schnaken,n den ihnen ge°
7̂ '0en Grundstücken nach Maßgabe der von der König!.

Regierung erlass neu Polizeiverordnung vom l . Februar I9i1
deren M ^e ^ ^ °'ler sind dik Grundstücksbesitzer lind
b „ e” vcrpflichlei, den mit der Ucberwachung
Vers»» ^ °Uzug der oorgeschr,ebenen Maßnahmen betrauten
Personen, fvsern,re sich ausweisen, das Betreten ihrer Keller
2 L bt Jl @t̂ nafen  als Unterschlupf dienenden
3kaumlichkeitcn ber Tage jederzeit zu gestatten.

hUkunft die Höchstpreise geändert werden.

Dsutschlernds Frirdensbedirrgungen.
k/l ' n, 2.  Dezember (T . U ) D-r „Vorwärts " meldet:
Mi -üdemokrati.che Fraktion hat beschlossen, im R e i ch s-
Dtoigende Interpellation ernzubringen: Ist der Herr

Inster bereit. Auskunft darüber zu geben, unter
-öedingiingen er geneigt ist, in Friedensverhandlungen

Die Interpellation wird Genosse Scheidemann
^en, Genosse Lanosberg wurde zum Redner für die
k uestttnmt Der „Vorwärts " bemerkt dazu, ein wei-
r/ r ^ ^ag , i» dem von der ^ mierung eine noch
‘tr  F 'lllegung ihrer FriedenrT.oingungen verlangt
T<i^ nur mit geringer Majorität , nämlich mit 58
s Stimmen, a b g e l e h u t worden.

Usus Huffiand.
Hungerrevolten.

^ewhggen.  1 . Dezbr. (Tll .) Rach einer Mcl-
^ «Djen" kam es in pem südrusjischenO; te Rete-
iî . Ü̂oßen Hungerrevolten. Die Bevölkerung leidet
W» »ft Ct  her Zeit , da sie von jeder Zufuhr äbge-
. ■*. und die Preise deshalb ins Unerschwinglichs

um a am Hunger gepeinigte Volks-
c i' ch auch eine Anzahl einberufencr Land-

a» unst lkniform befanden, griffen die Lebensmittel-
d,? Zertrümm«rten die Einrichtungen. Die Polizei

jk flanken Waffe vor. Die Menge erwiderte mit
«erst Aab eine Anzahl Tote und Verwundete. Die
haftete 60 Perjonen.

^0

MjÄ Ä 'fottf Ä »ofÄSttaÄ 4Ä Ä .“" 600  WÄW!
Ufingen, 2. Dezbr. Wie die hiesige Polireioerwal-

tung bekannt gibt, wurde bei der kürzlich stattgefundenen
^etreidevorratserhebung in den meisten Gemeinden des Krei-
ses m sehr zu mißbilligender Weise eip großer Prozentsatz
der Gesamternte der Behörde verschwiegen. 'Ler Land-

^ tC  Kreisbewohnern zur Berichtigung ihrer Be-
standsangaben eine Frist von 43 Stunden gewährt Nunmebr
wird gegen die „ Verheimlicher" mit der ganzen Härt" ^Gesetzes vor̂ egangen werden. v

FC . Gießen, 2. Dezbr. 80 000 Eier  hat der hieiiae
Kommunaloerband sich aus Ungarn beschafft und wird T
selben zum Pre -fe von 18 Pfg . das Stück nur an Prirm^ssssrsu: *■“ i",m" s,6n

FC. Apis dem Vogelsberg. Die Wahrzeichen mancher
Hofreite, die alten Rußbäume,  fallen . In allen Dör¬
fern herrscht zurzeit eine lebhafte Nachfrage nach den NuK

m diesem Herbste die Welschnüsse eine
reiche Ernte gehabt, werden doch die Bäume gefällt und
verlauft . Von den Händlern werden 50 Mark für den Fest¬
meter gezahlt. Da - ist ein Preis , den dieses Holz auch m
Friedenszelten hatte , aber das fehlte die Nachfrage Die MabS&
domscht C- », 0« " mlrbet' ous ' Äo ? lif 'S ' ue* ?," " '

19 lfi  Stunden wie vor dem Kriege, dürfenL stoch5 sS
ben am Tage alkoholische Getränke verkauft werden und
ih â hc°n o 2 brs 2i/z Uhr mittags und von 6'/'„ bis 9 Uhr
abenhs. Zugunsten der Hafenarbeiter, die morgens krüb

s tsssss.  K,Ä -äa?
Männer gegen das Gesetz aufleAm ! ^ ™^ ^ bte

An ber

Einweihuugsfeier,
öerbunben mit dem Beginn der Nagelung des „Stocks itt
^15 ” Qm  d »Mts . auf dem Neumarkt nimmt der Verein
geschlossen teil. Antreten2-/. Uhr am Rathause "

Anzug möglichst schwarz und Zplinder.

9f28° _ Ter Vorstand.

Bekanntmachung.
über die Errichtung einer oberirdischen Tele*

graphenlinie,n Frickhofen (Kr. Limburg Lahn) lieat bei
dem Unterzeichneten Postamt von heute ab L  Wochen aus

Hadamar, 3. Dezember 1915. 8(280
Kaiserliches Postamt.

Apollo -Theater*
@amStQ9 4 12. ö. 5 Uhr an Sonntag 5. 12. v. 3 Uhr an,

Montag 6. 12. v. 7 Uhr an.Tirol in Waffen
i» fünf gewaltigen Aufzügen.

aüSs -? ff äävs

Die Marine als Wehrmacht.
Alle 2 Stunden Beginn der neuen Vorstellung. 3(280

Kekanntmachnnge« unk Anzeigen
der Stadt Kimdurg.

Ausgave der Wrotbücher!
ö. L . °°7

SÄ “J! 6®'Ä s,t
7* Dezember d. Js . für die

DbroS" b/ r Straßen richtet sich nach dem « l.
^iben&̂ >te  Wohnung bei der erstmaligen Aus*

innrrholb d.r S, °d,

an dem angegebenen Ausgabetage iu der Zeit von 8 h s 1?“Ä *- S
fr?mbe?SS r fÜt  Eastwirtschasten und Herbergen bezgl

t.n ÄS 4* nfm mt se# n der verbrauch.

»erdm die BmtbüLr an d̂iese? E Militärpersonm
Militärbehördenau? gegeben^ ' ^ b"^ Vermittlungd-r

Limburg, den 1. Dezember 1915
1(279 Der Magistrat:
__ __ Haerten.

Bekanntmachnng
m-chuq "°°m 23 ‘SlSrÄm 8? -Ä « .

f Tt f.  Inende ? fetgeparieUe^ iIfttCbc'Ŝ albCgemäßÖ§ e57 i<?e«

Limburg,  den 1, Dezember 1915
4(280  Evie Wegepolizeivehörbe:y Qer t en.



Bekanntmachung.
„ „ lm w , „„ £* na't,i t!_ = == = == ====T ^ MilchI RezeiÄnuna der m

Name und Wohnort des Milchhändlers

i Bezeichnung der in
»ett - Iden Handel gebrachten
gehalt Milch

'WolfMöls
Schmidt Willy
Bayer Anton
Wolf Heinrich Josef
Kaiser Josef
Dorll Anna

Limburg (Lahn), den 1. Dezember 1915.

'Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe

Overbeck. Hof Blumenrod
Himmelrcich, Hof Faulbach
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Die Polizei- Verwaltung:
Harrten

Bekanntmachung»
Nach der B-r-rdm.»- « » NA  b« - » Lbä

,“2S wdd» A °»mmachu°gd,- Reich-
1915 lR . G Bl . S 1 ) Milchverbrauch vom 11.

ixttsrSSMftSBi * "■»
srrÄ « .s » *« iS

:£ !0 S « ?%’F b
ausgesordert, bei der Versorgung b ^ ^ hudeln und

Sf Z ’ÄÄ » die ch° .° -Ustche» Mi .ch-
menge vorzugsweise zu verabsolgem versorgt sind,

. - d--. MUchb"

der Milchversorgung behulflich zu sein uno ü
kungen ohne Murren zu tr °g-n. ordnungsmäßige

"Miich ' durch MÜchL/M -M werde» Em . ^
Limburg, den 1. Dezember 19 . ^ Magistrat.

Haerten.

Samstag b.4. 12,7  11
Sonntag d. 5 12., 3 llU^

Fromen
Spannender Rvmon aus dem

Leben eines Malers.

Hei UMM
Humoreske.

Vater
Schönes dreiaktiges Drama.

Il
jugendliche unter 16 Jahren

haben keinen Zutritt . ”(28

mg-wahl

Schöne 3 -Zimmerwol >-
ttttWö mit Gartenanteil sofort
od. zum l . Jan . zu vermieten.

Näh . Osfheimerweg2 part.
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Meyryen l9 ° 6 ab  gewählt:
Dom1. >5°nu 9̂1 ^ | Abteilung:

a) zur Ergänzung «ns 6 J «hre:
Franz Auer,  Glasermeister,
josef Grimm, Schuhmachermeyter,
Paul Rintelen, Justizrat:;

b) mm Ersatz aus2 Jahre zur Hardt.
Isidor Becker,  Postsekr-tar . ift Don

,A 1 Ä -4  W » « — -

hm worden.) ^ ^ 2 Abteilung:
3«

Heinrich Herkenrath,  Redakteur,
josrf Müller,  Branddirektor.
^ I « der l . Abteilung:"■"ÄfrÄ ** ;
Fritz Fachinger,  Kaufmann

C) 0Rur 'ttn 'b”o * , ' ” «»?■»! »».

KJSS b,i d-m « »-uch " A °"g
Limburg, den 29. November 19 . ^ Magistrat.

Sdilldtn an Private
-Katal . frei.

Holzrahmenmatr, Kinderbett-
Lisenmöbelkabrik, Suhli Th.

cvü den Wochenmarkt am Samstag , den 4. Dezember !

trtUnd̂ n^ Generalkommmtdos des XVIlu " Armeekorps die j
welche°ls - gemessen erachtt. » ffc

WLW:
Kohlrabi oberirdisch das Stück 0,04 bis 0,05
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0,10 bis 0 12 „
das Psd . 0,10 bis 0,13 ..

0 .05 bis 0,06 ..
" 0,08 bis 0,10 ..

das Stück 0,15 bis 0,25 „
^ .. 0,10 b s 0,15

daS Pfd . 0.00 bis 0,20 ..
daö Stück 0,10 bis 0,18 „

das Psd. 0,00 bis 0,25AlVIVk'VH» '
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Rüben gelbe
„ weiße

rote
Rotkraut
Weißkraut
Spinat
Wirsing
Zwiebeln
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Unsere Weihnachts-Bngehote!
m  Bsp»Iti• Wtiitli, iiti meist tiit« MW.

M nt Latenorräte.
ist ns ms immer ti sillilO Wattn tillii anaKitü.

Leibwäsche:
-sttssr - Ä*

Kinderwäsche
in allen Größen und Macharten, besonders gut und billeg.

Herrenhemden:
Große Posten schwere bunte Hemden mll doppelter Brnî “ JJlt

Prachtvoll- Emsatzhemden zu « »S MI., Mt.Winterwaren:

Bettwäsche:
omprfrfmierfte Pettslanell, Kattnne, Seinen.

Allerfeinste Seidendamaste noch zn den ansgeschriebenen Preisen.
Feine weisse Kissenbezuge.

aitfa 28 Sorten von»» Psg. an, mit Seidcnfestong bis zu den aller-
' feinsten Paradekissen, nnr beste Stickereien.

Bettücher : «t S(tlUI WItir.

Cöperflanellbettücher
nm bekannt schwere Dualitäten uni volle Großen.

nute Coltern , volle Grossen.
0z . « MI.. 4 .« Mk.. 4 .SS Ml.. « .»« M . und»-»« M
^sollen -, 8sncl - und lisedtuelier

in allen Preislagen.

Prachtvolle Häkel- und Tiillbettdecken:
3 .SO Ml., 4 S » Mk., M * Mk., 6 5̂0 ME- 1

Künstler - Gobelin- und Fransentischdecken,

«Ä « « -l. ,„ ^ » n— .
Prachtvolle äteilige Gardinen , Wert 12- lb Mk.,

da Einzelgarnituren7.5© Mk. nnd8 .0O Mk.
Hauskleiderstoffe

schwere, doppelseitige Ware, Äketer Psg.

vamenkleiderstoffe und Sammte
nur gute Qualitäten u. in jeder Farbe , staunend billigSchürzenstoffe : I

Gute Ware ^ mt ^V
iWpfpr 90 Psg. Meter1.10 Mk.

fiitt Mi. Halit- nl Batisttume>1 aliti Pttislapt.
Hiesenauswahl in deutschen Stickereien j
prachtvoll ansgearbeitet , enorm billig-

Ganz besonderes Angebo -1
Ueber 5000 Meter

schwerste Cöperbiber in weiss, bunt und ungschw Jm. «« Wfc « »
utm MMeter geben«11 loi Mt PS-
fetttltitt, WmW. feuern 11t Bau

M  i Bit MM  besenflersi nnlrieüei
Spezial-Weisswaren- und Wäschgescha
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